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Lückenschluss im Radwegenetz 

Bauarbeiten am Radweg zwischen Niederhornbach und Ludmannsdorf sollen 

bis Pfingsten abgeschlossen sein  

Seit Mittwoch (04.05.22) gehen die Bauarbeiten am Radweg zwischen Niederhornbach und 

Ludmannsdorf weiter: Es müssen nun nur noch Restarbeiten erledigt werden, sodass die 

Marktgemeinde damit rechnet, dass der Radweg bis Pfingsten befahrbar ist. Die Strecke stellt eine 

wichtige Verbindung im Radwegenetz dar, deswegen ist Bürgermeister Florian Hölzl froh, diese Lücke 

endlich schließen zu können. 

Durch den Lückenschluss ist es künftig möglich, mit dem Rad von Siegenburg bis nach Pfeffenhausen 

und weiter Richtung Rottenburg zu fahren. Dieser Teilabschnitt ist daher für das regionale und 

landkreisübergreifende Radwegenetz von größter Bedeutung, leistet einen wichtigen Beitrag zur 

Naherholung und verbindet die Hopfensiegelgemeinden in der Hallertau. 

Der 2,5 Kilometer lange Radweg verläuft größtenteils auf einem bisher ausgebauten Feld- und 

Waldweg, der von den örtlichen Land- und Forstwirten als Wirtschaftsweg genutzt wird. Um die 

Befahrbarkeit für diese nicht zu verschlechtern, hat sich der Marktgemeinderat bewusst dafür 

entschieden, die vorhandene Breite zu belassen. Standardmäßig würde ein Geh- und Radweg mit einer 

Breite von 2,5 Meter ausgebaut werden. Vorgesehen ist auf dem Abschnitt eine Breite von teilweise 

bis 3,5 Metern. In den nächsten vier Wochen werden der Radweg noch asphaltiert, Verrohrungen und 

Feldzufahrten erstellt und weitere Restarbeiten durchgeführt, sodass die Strecke voraussichtlich noch 

vor Pfingsten für Radfahrer und Fußgänger – sowie den landwirtschaftlichen Verkehr – freigegeben 

wird. 

Generell übernimmt der Bund, weil der Weg an einer Bundesstraße liegt, den Großteil der Kosten für 

den Radwegebau. Die Gesamtkosten liegen bei rund 600.000 Euro und beinhalten die Baukosten, die 

Planungskosten sowie den Grunderwerb.  

 


